
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1875

3.4.1875 (No. 78)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , 3 . April .

78 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich SMark 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bricftrigergebiihr eingerechnet , S Mark 65 Pf .

Expedition : Karl-FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennig . Briefe und Gelder frei .
1.874 .

AiMchrr Weil.
Durch Erlaß des Königlichen Knegsuimisteriums vom 17 .

März wurde Intendantur - Sekretär Metzelt in von der

Intendantur 14 . Armee - Corps zur Intendantur der 29 .

Division versetzt und mit Wahrnehmung der Vorstandsge¬
schäfte beauftragt ;

ferner durch Erlaß vom 20 . März Intendantur - Sekre¬

tär Kabisch von der Intendantur 4 . Armee - Corps zu jener
- er 29 . Division und Intendantur - Sekretär Bauer von der

Intendantur der 30 . Division zur Intendantur 14 . Armcc -

Eorps versetzt . ,
Durch Erlaß vom 11 . März v>. wurde der Zahlmeister -

Aspirant Meyer zum Zahlmeister beim 2 . Bataillon 1 . Ba¬

dischen Leib- Grenadier - Regiments Nr . 109 ernannt .

Aicht-Amilicher Werl.
Te ! Lgr « M« ie . !

s- Berlin , 1 . Apr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : j

Die spanische Regierung hat aus Verwendung des

deutschen Gesandten , der sich auf den deutsch -spanischen Han¬
delsvertrag vom 30 . März 1868 berief , von der Erhebung
des als Kricgsabgabe allgemein eingeführten außerordent¬
lichen Gewerbesteuer -Zuschlags von den deutschen Staats¬

angehörigen abgesehen und die Rückerstattung der bereits er¬

hobenen Beträge angeordnet .

ft Berlin , 1 . Apr . Der Kaiser brachte dem Fürsten
Bismarck persönlich im Auswärtigen Amte nach 3 Uhr

seine Glückwünsche zum Geburtstage dar . Für die Kaiserin
Lberbrachte , wie die „Post " erfährt , die Pallastdame Gräfin

Hacke die Gratulation . Von auswärts sind zahllose Tele¬

gramme eingegangen ; ein solcher Zudrang herzlicher Wünsche

ist noch in keinem Jahre gewesen . In Hamburg fand in

der Börse eine große Ovation statt . Senator Godeffroy

hielt eine Ansprache , woraus ein sehr wann gehaltenes Glück¬

wunsch -Telegramm abgesendet und ein enthusiastisches Hoch
ausgebracht wurde . Die Stadt hat geflaggt .

ft Bern , 1. Apr . Der Berner Große Rath ertheilte der

Kirchenpolitik der Regierung seine volle Anerkennung
und sprach die Erwartung aus , die Regierung werde auch
ferner an dieser Politik festhalten .

ft San Sebastian , 1 . Apr . Die Kundgebungen für den

Frieden mehren sich . In Renteria verlangten die Karli -

sten die Einstellung der Feindseligkeiten und sraternifirten
mit der Garnison . In Guetaria erschienen karlistische
Offiziere als Parlamentäre , um Nachrichten über Cabrera

einznziehen .

ft London , 31 . März . Der bisherige spanische Ge¬

sandte Marquis Cadorna überreichte der Königin sein Ab¬

berufungsschreiben ; die Königin empfing darauf den neuen

Gesandten Rances behufs Entgegennahme seiner Kreditive .
— In Bridport ist der liberale Kandidat Ralli zum Par¬
lamentsmitglied gewählt worden . — Die Staatseinnahmen
des am 31 . März abgeschlossenen Finanzjahres betragen
74,921,873 Pfd . ^ t„ 2,413,784 Pfd . St . weniger als die

Einnahmen des Vorjahres und 496,873 Pfd . St . mehr ,
als nach dem Voranschlag erwartet wurde .

Tcutschl -iud.
Berlin , 30 . März . (N . Frf . Pr .) Die Mittheilnngcn

des Korrespondenten der „ Köln . Ztg . " über eine Unterredung
mit dem spanischen Ministerpräsidenten , Canovas dcl Castillo ,
haben die Auffassung bestätigt , daß die spanische Regierung
nach dem Scheitern des Conveniovcrsuches Cabreras nur
noch von einer energischen Bekämpfung der Karlisten die bal¬
dige Beendigung des Bürgerkrieges erwarte . Für die Regie¬
rung Alfons .XI . ist es ohne Zweifel ein Glück , daß die
Conveniovcrsuchc gescheitert sind , da die c Art der Beendigung
des Bürgerkrieges die klerikal -reaktionäre Strömung innerhalb
der Regierung nur hätte verstärken können . Inzwischen hat
die spanische Regierung nach der Meldung des „ Jmparcial " ,
welche wohl auch die Quelle der bezüglichen Madrider Mel¬
dung der deutschen Blätter ist — ein Pfand ihres guten
Willens , die Gustav -Aaffnc im Sinne der deutschen Forderung
zu erledigen , dadurch gegeben , daß sie n der Entschä¬
digungssumme den Betrag von 30 oder 33,OM Mark zur
Zahlung an die . deutsche Reichsregierung überwiesen hat .
Nur unter dieser Bedingung hatte die Reichsregierung sich
bereit erklärt , die definitive Feststellung der Höhe der Ent¬
schädigungssumme einer gemischten Kommission zu übertragen .
Es würde sich alsdann um die Prüfung einer weiteren For¬
derung von 15,MO Mark handeln .

* Berlin , 31 . März . Das preußische Abgeordneten¬
haus , welches am 16 . Januar er . eröffnet und am 20 . d .
M . vertagt worden ist, hat an 54 Wochentagen in dieser
Zeit 35 Sitzungen gehalten und in denselben erledigt 14
Vorlagen , von denen die Hälfte auch im Herrenhause bereits
berathcn und zum Theil verändert an das Abgeordnetenhaus
zurückgewiesen ist . Ferner sind erledigt 6 Anträge , eine
große Anzahl von Petitionen durch mündliche Berichte . Da¬
gegen weist ein vom Bureaudirektor des Abgeordnetenhauses ,
Geheimrath Klcinschmidt , in gewohnter Uebersicht ausgestell¬
tes Vcrzeichniß der noch nicht erledigten Vorlagen nach : 1 )
33 Regierungsvorlagen , darunter die sämmtlichen Verwattungs -
Resormgesctzc , das Gesetz über die Befähigung für den höheren
Verwaltungsdienst , die Gesetze über die Schutzwaldungcn und
über das katholische Kirchengemeinde -Vermögen , über die An¬
lage und Bebauung von Straßen und Plätzen re. , die Wege¬
ordnung , Las Kostenwesen in Auseinandersetzungs - Sachen ,
die Anwaltsgcbühren , die Vormundschaftsordnung und das
Hinterlcgungswesen - Gesetz rc . ; 2 ) an Interpellationen , An¬
trägen und Petitionen 30 Nummern ; endlich an Wahlange¬
legenheiten und Berichten über Verfolgung verschiedener Per¬
sonen wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauses 5 Num¬
mern . Hierbei kommt freilich in Betracht , daß eine ansehn¬
liche Anzahl der hier gedachten Gegenstände theils in einer ,
theils in zwei Beratungen schon erledigt ist , theils sich in
Borberathungcn bei den verschiedenen Sachkommissivncn be¬
findet . Da die Regierung darauf fest besteht , die Verwal¬
tungsgesetze wenigstens so weit zu erledigen , als ein Einver -
ständniß beider Häuser sich erwarten läßt , so wird es sehr
großer Anstrengungen bedürfen , um dieses Ziel in den näch¬
sten Monaten zu erreichen .

Bezüglich der Rechtsverhältnisse der Juden , worüber ,
wie allseitig fcststeht , im nächsten Jahre dem Landtage eine
Vorlage gemacht werden soll , sind ganz besonders in den
letzten Wochen sowohl bei dem Abgeordnetenhause als bei der
Staatsregiecung zahlreiche Petitionen , und zwar nach den

verschiedensten Richtungen , sowohl für Aufhebung als für Bei¬
behaltung des Bcitragszwangcs für die Mitglieder der Syna -
gogengemcinden , eingegangen . Die Regierung will zunächst
das gesarnmte Material Zusammentragen lassen und dann
erst einen bezüglichen Entwurf einer Kommission von sach¬
verständigen Interessenten vortegen lassen . — Zu den grö¬
ßeren militärischen Uebungen , welche für den nächsten Som¬
mer projcktirt sind , wird auch ein komplizirtes Festungsma¬
növer bei Koblenz gehören . Es soll sich dabei um eine
vollständige Belagerung dieser Festung handeln , an welcher
die sämmtlichen , in Koblenz garnisonirenden Truppen und
das 4 . Garde - Grenadier -Regiment Königin Augusta Theil
nehmen werden . Die Manöver sollen in der zweiten Hälfte
des August stattfinden und die Vorbereitungen dazu werden
jetzt schon begonnen .

* Berlin , 31 . März . Aus dem Kreise Neustadt ( Reg .-
Bez . Oppeln ) , welcher als eine der sichersten Domänen der
ultramontanen Partei betrachtet wird , da er seine Vertreter
nur ins Zentrum entsendet , erhält die „Post " eine be-
merkenswerthe Kundgebung zugcschickt. Dieselbe ergeht aus
einem der reichsten und größten Dörfer jenes Kreises , welches
hart an der österreichischen Grenze belegen ist , und trägt die
Unterschriften des Gemeindevorstehers und durchweg selb¬
ständiger Grundbesitzer . Es scheint , daß den Landleuten ,
welche Gelegenheit haben , zu sehen , wie in der Diözese
Breslau diesseits und jenseits der Landcsgrcnze von dem Fürst¬
bischof das Verhältniß des Klerus zum Staat aufgefaßt und
geleitet wird , denn doch die Augen aufgchcn . Trotz der Be¬
mühungen Or . Windthorst ' s im Abgeordnetenhause , um den
Unterschied des Gehorsams gegen preußisches und gegen öster¬
reichisches Gesetz klarzustellen , bleiben die schlichten Landleute

. bei ihrer klaren Logik: „ wer drüben den Gesetzen zu gehorchen
befiehlt , darf nicht sagen , bei uns sei dies Sünde " . Die
Kundgebung besteht in einer aus Langenhrück von dem Orts -
vorstande an den Grafen Fred Frankenbcrg gerichteten , mit
einigen 50 Unterschriften versehenen Adresse , welche folgen¬
dermaßen schließt : „ Eingedenk der Ehrenpflicht als wahre
und treue Katholiken steht unsere Loyalität zu Kaiser und
Reich fest und unerschütterlich . Fern soll ultramvntane Raserei
von uns bleiben , unser wahres katholisch-christlich sittliches
Bestreben und Leben soll uns stets zur Hochachtung und
Beachtung der verfassungsmäßigen Gesetze, sowohl der Reichs -
als preußischen Staatsgesetze , ermahnen und auch noch be¬
wirken helfen , unsere etwa künstlich bearbeiteten , fanatischen
Mitbrüder zur Ruhe und zum Gehorsam gegen Gesetz und
Ordnung sin recht christlicher Bruderliebe zu verhalten . Wir
verbünden

'
uns hierzu mit allen reichstreuen Katholiken . "

* Berlin , 31 . März . Der „ Köln . Ztg . " wird berichtet :
„Die Aufforderung , welche dem Fürstbischof von Bres¬
lau vom Oberpräsidenten von Schlesien zugegangen ist , sein
bischöfliches Amt niederzulegen , wurde veranlaßt durch die
vom Bischof angcordnete Verkündigung der jüngsten päpst¬
lichen Encyklica im bischöflichen Amtsblatt . Da die Bischöfe
über die Art der Veröffentlichung der Bulle vom 5 . Februar
in Berathung getreten sind , so läßt sich vermuthen , daß die
übrigen preuß . Bischöfe eben so verfahren werden ; dann wer¬
den sie aber auch aus dieselbe Weise aus ihrem Amte entfernt
werden . Die „Nat . -Ztg ." schreibt , die römische Kurie wäre
noch im Spätherbst zu einem Abkommen mit dem preuß .
Staate bereit gewesen ; die Führer der ultramontanen Partei

L Reklame .
(Fortsetzung aus Nr . 77 .)

Und reizend war die Landschaft in der That . Von der Terrasse des

Schlosses Asfenfeld eröffnet sich ein weiter Blick hinab in das Donau -

thol . Rechts prächtiges , hügelförmiges Ackerland , durchzogen von einer

Menge glitzernder Wasserfäden , dahinter dunkler Wald , hier und da

ein schmuckes Dörfchen oder eine friedliche Meierei umrahmt von Obst -

und Weingärten ; links , in einiger Entfernung , das stolze , reiche Be -

nediktincrstift C . mit seinen im Adendrothe funkelnden Fenstern , seinen

schlanken Thürmen , seinen weitausgedehnten , parkartigen Gärten . Da -

zwischen der breite , bläulichgrüne Strom und aus diesem der zierliche ,
der Hauptstadt zueilende Dampfer mit seinem dunklen Federbusch von

wogendem Oualm . Der ganze Hügel , aus welchem Schloß Asfenfeld

liegt , bildet bis hinab zum Dorfe einen Garten im englischen Style ,
reich an uralten , mächtigen Bäumen , durchzogen von breiten , wohl -

gepflegten Fahrwegen , welche in weiten , kaum merkbar ansteigenden

Spiralen von dem Dorfe hinaufführen nach dem schmucken Herrensitze
Mit seinem riesigen , von zierlichem Eisengitter umfriedeten Vorgarten ,
in dessen Mitte e«n Springbrunnen den kräftigen Wasserstrahl mehrere

Klafter hoch emporwirft , um ihn in ein weites Becken von bemoostem

Steine niederfallen zu lassen . Zwei kolossale Löw ' n aus grauem

Sandsteine , die Wappenthiere der Porriquet -Affenfeld , halten bei dem

Thore Wache . Ein breiter , kiesbestreuter Fahrweg führt um das den

Bassin umgebende Rundstück auS wohlgepstegtew Rasen herum nach
dem von Jahrhunderte alten Ulmen beschatteten Perron des Schlaffes .

Leber diesem Perron erhebt sich eine geräumige Veranda , zu welcher

man rechkS und links auf niederen , stach ansteigenden Stufen gelangt .

Während des Sommers ist dieser weite Raum mit exotischen Gewächsen

so reich geschmückt , daß er fast einem kleinen Garten gleicht . Zur

Zeit befinden sich jedoch diese kostbaren Fremdlinge noch wohlverwahrt
in den Treibhäusern ans der anderen Seite deS Schlaffes . An ihrer

Stelle hat der Schloßgärtner Taxusbäume und seltene Nadelhölzer

hergesetzt , welche die rauhere Luft besser vertragen . Ihr dunkles Grün

verleiht der luftigen Vorhalle einen gewissen ernsten Ton , der freilich

gegen die graziösen architektonischen Formen des im italienischen Style

gehaltenen Schlosses einigermaßen absticht , dafür aber um so besser zn
der augenblicklichen Stimmung seiner Bewohner paßt .

Und ernst war die Stimmung der Schloßbewohner , von dem kleinen

Gärtnerjungen in der blauen Schürze angefangen , bis hinauf zu der

jungen schönen Dame , welche , an das Balkonfenster des Salons ge¬
lehnt , den Blick hinausschweifen läßt über die herrliche FrühlingSland -

schaft. Es ist Gräfin Stefanie . Zum ersten Mal seit dem Tode ihrer
Tante weilt sie wieder in den Räumen des Schlosses Assenfeld . Es

bedurfte eines ähnlichen bedeutungsvollen Ereignisses , das zwar zzir
Stunde noch nicht eingetretcn war , dessen Eintritt man aber von Tag

zu Tag erwarten mußte , um sie aus ihrem Stifte hierherzuführen .
Graf Aime 's von ihm selbst so wenig beachtetes Leiden hatte sich

von Monat zu Monat verschlimmert . Langsam zwar , aber unaushalt -

sam rückte die Katastrophe heran . Der Graf wußte genau , wie es
um ihn stand . Ohne sich auch nur im Geringsten um die Mahnungen
der Aerzte zu kümmern , hatte er seine bisherige Lebensweise fortge¬
setzt. Die einzige Konzession , die er ihnen machte , bestand darin , daß
er aus ihren Rath sich in den ersten schönen Frühlingstagen nach

Schloß Affenfeld begab , um hier , wie er sagte , abzuwarten , was aus
der Geschichte schließlich werden würde . So kam es , daß der Letzte
aus dem Geschlcchte der Porriqnet -Assenseld sich in dem Schlosse seiner
Väter befand .

Stefanie hatte nicht auf Aime 's Wunsch ihr Stift verlassen , uw dem

Grasen in diesem Momente nahe zu sein . Ein Brief des wackeren

Doktor Schrams , wie wir wissen , einst Aime 's Wegweiser ans dem

Pfade der Gottesgelahrthrit , nun aber seit Jahren wohlbestallter Pfarrer
auf Schloß und Markt Affenfeld , hatte ihr vor etwa acht Tagen die

erste Nachricht von dem kritischen Stand der Dinge gebracht und dar¬

auf hin war sie aus freien Stücken gekommen . In Aimä 's Briefen
an sie fand sich niemals auch nur die entfernteste Andeutung über sein
körperliches Leiden . Sie trugen nach wie vor das Gepräge souveräner
Gleichgiltigkeit gegen äußere Dinge , während sie in Allem , was Ste¬
fanie betraf , die zarteste Theilnahmc bekundeten . Die Gräfin erschrack
daher nicht wenig , als ihr der Pfarrer den Zustand Aime 's als einen
geradezu verzweifelten schilderte und ihre Gegenwart auf Schloß As¬
senfeld für den Fall , daß sich, wie er schrieb, „ etwas ereignen sollte "

,
für unbedingt nöthig erklärte .

Doktor Schrams , ein behäbiger , einfacher Landpfarrer von dem guten
alten Schlage , hatte die Conucsse bei der Station abgeholt und ihr
auf dem Wege nach dem Schlosse sein bitteres Leid geklagt . Es sei
mit dem Herrn Grafen gar nicht ausznkommen , meinte er . Mehr als
einmal habe er versucht , ein „erbauliches ", dm Umständen angemesse¬
nes Gespräch mit ihm anzuknüpsen , aber immer sei er von seinem
ehemaligen Zöglinge ausgelacht worden . Nur mit den inständigsten
Bitten sei eS ihm gelungen , Aiws zu bewegen , leine Pflege einer von
dem Pfarrer eigens von Wien verschriebenen grauen Schwester anzn -
vertrauen . Merkwürdiger Weise vertrage sich der Graf jedoch mit der
Schwester Hyacintha weit besser, als man es von ihm erwartet habe .
Sie sei aber auch ein Engel von Geduld und setze , — bemerkte der
Pfarrer salbungsvoll , — allen seinen „Wunderlichkeiten " die Kraft
ihres Gebetes entgegen .

Aus diesen flüchtigen Andeutungen des Seelenhirten erkannte Ste¬
fanie zur Genüge die Lage der Dinge . Sie wünschte sich Glück dazu ,
daß sie noch rechtzeitig gekommen war , nm Atme , für den Fall , daß
cs wirklich zum Aeußersten kommen sollte , vor zwar wohlgemeinten ,
aber bei ihm kaum auf fruchtbare - Erdreich fallenden Bekehrungsver¬
suchen zu bewahren . Ein Gefühl innigsten Mitleidens erfaßte sie bei
dem Gedanken , daß Aime so früh schon scheiden sollte . Obgleich zwi¬
schen. ihrer Weltanschauung und der des Grafen ein Abzrund gähnte ,
fühlte sie sich seit der Begegnung in dem Hause der Baronin Prand -



in Deutschland hätten dies Hintertrieben. Daß der Papst
im Konsistorium vom 15 . d . die fünf io p '-n «, reservaten Kar »
dinäle für vollberechtigt erHS« bahe , m der̂ Hichst«^ Papst
Wahl theilzunehmen , selbst Mr^den^ Fall , dH H sicAei

sanvermvgens wieder übernommen und Rcg . - Rath Scheffer
ist wjMr nach Kassel zurückgekchrt .

erhört
* Berlin , 1 . Apr. Die neueste Nummer der „Provin¬

zial - Korrespondenz" reproduzirt den bei Gelegenheit des
Kaiser- Diners von Staatsminister Oe. Jolly ausgebrach¬
ten Trinkspruch dem Wortlaute nach.

Berlin, 1 . April. Der Kaiser unternahm gestern
Nachmittag mit der Frau Großherzogin von Baden eine
Spazierfahrt nach Charlottcnburg und besuchte aus dem Rück¬
wege mit Höchstdersclben das Atelier des Professors Richter .
Zu dem Diner» welches am späteren Nachmittage bei den
Kaiserlichen Majestäten stattfand» hatten außer den Großher¬
zoglich Badischen Herrschaften und den höheren Personen
ihres Gefolges auch der Fürst von Plcß und der Fürst
Blücher von Wahlstatt» sowie mehrere Generale Einladungen
erhalten . — Wie verlautet » wird der Gouverneur von Mainz»
General der Infanterie und Generaladjutant v . Boyen »
auf seinem Posten in Mainz verbleiben und nicht die Gouver¬
neurstelle in Berlin erhalten . General v . Boyen soll bei
seiner neulichen hiesigen Anwesenheit inständig beantragt haben,
ihn in seiner bisherigen Stellung zu belassen.

Die Kaiserin ertheilte gestern Mittag dem jüngst hier
beglaubigten k. spanischen Gesandten , Hrn. Mery y Colom»
die Antrittsaudienz und dem bisherigen Gesandten von
Spanien , Grafen Rascon » eine Abschiedsaudienz. Heute
Mittag besuchte Höchstdieselbe mit der Frau Großherzogin
von Baden die Volksküche in der Naunynstraße. Heute
Abend wird bei den Kaiserlichen Majestäten im Palais ein
Gesellschastssest mit musikalischer Unterhaltung stattfinden .
Zu demselben sind etwa 140 Einladungen ergangen . —
Der Großherzog und die Frau Großherzogin von Ba¬
den beehrten gestern Mittag den großh. Gesandten Frhrn .
v . Türckheim mit einem Besuche und nahmen bei demselben
das Dejeuner ein . Wie verlautet » ist es die Absicht des
Großherzogs » mit dem Erbgroßherzog und dem Prinzen
Ludwig Wilhelm von Baden morgen Abend Berlin wieder
zu verlassen» um nach Karlsruhe zurückzukehren . Die Frau
Großherzogin verbleibt mit der Prinzessin Victoria noch bis
gegen die Mitte der nächsten Woche bei den Kaiserlichen
Majestäten.

Der Reichskanzler Fürst v . Bismarck ist mit seiner
Gemahlin gestern Abend von seinen lauenburgischen Besitzun¬
gen hier wieder eingetrosfen. Heute wird der 60 . Geburts¬
tag des Fürsten Bismarck gefeiert. Zur Theilnahme an
dieser Feier ist der älteste Sohn desselben » Graf Herbert v.
Bismarck» Attache bei der preußischen Gesandtschaft am königl.
bayrischen Hofe , aus München hierher gekommen . Während
des ganzen heutigen Vormittags bis tief in den Nachmittag
hinein erschienen in der Wohnung des Reichskanzlers und
Ministerpräsidenten zahlreiche Gratulanten . Die Staats¬
minister » sowie viele hochgestellte Militärs und Beamte nebst
Mitgliedern des diplomatischen Corps brachten persönlich
ihre Glückwünsche dar. Auch sind zahlreiche Gratulations¬
adressen und Beglückwünschungstelcgramme eingegangen.

Aus Kurhefsen , 1 . April. Gestern Vormittag begaben
sich die in Fulda anwesenden Bischöfe an das Grab des
heil. Bonifazius , um — im Beisein einer großen Menschen¬
menge — „den Beistand des heil. Geistes und die Fürbitte
des hohen Schutzpatrons für ihre tiefernsten Berathungen
herabzuflehen" . Sofort nach diesem Akte nahmen die Kon¬
ferenzen unter dem Vorsitz des Erzbischofs von Köln in der
Dechanei (Wohnung des Domkapitulars Kalb) ihren Anfang.
Mit Ausnahme der Eminenzen von Paderborn » Münster
und Kulm sind sämmtliche Bischöfe Preußens theils in Per¬
son erschienen , theils durch Delegirte vertreten . Die Gegen¬
stände ihrer Berathungen bleiben natürlich für die profane
Welt vor der Hand Geheimniß » so nahe liegend auch gewisse
Vermuthungen sind. Der „ Fuld . Anzeiger " meint » „daß
die Bischöfe im Sinne der neuesten Broschüre des Bischofs
v . Ketteler auf Grund der in derselben behaupteten Fort- j
dauer des westphälischen Friedens Reklamationen und Vor- !
schlüge an die preußische Regierung gelangen zu lassen beab - !
sichtigen" . Das sieht nicht nach Versöhnung aus ! — Land - ^
rath Cornelius in Fulda hat die Verwaltung des Divze - I

i
heim doch ganz eigenthümüch zu dem seltsamen Sonderlinge hinge- ^
zogen. Sie hielt es für eine heilige Pflicht , ihm in so verhängniß-
schwerer Lage treu zur Seite zu stehen , und , erfüllt von dieser hohen
Mission sowohl der' Dankbarkeit gegen ihre einstige Wohlthäterin als !
der ausrichtigsten, interesselosesten Theilnahme für Aimö , betrat sic
nach langer Abwesenheit , mit eigenthümüch gemischten Empfindungen
wieder die Stätte ihrer glücklichen Kindheit. (Fortsetzung folgt.)

§ Heidelberg , 1 . Apr . Der von Hrn . Pfarrer Rieks heraus - i
gegebene »Altkatholische Bote ", welcher seit Anfang dieses Jahres von
L . Moricll in Schwetzingen verlegt wurde , ist mit dem Heutigen iu
den Verlag der hiesigen Buchdruckerei von G . Mohr übergegangen.
— Für die Heidelberger Sparkasse treten von heute an neue Sta¬
tuten in Kraft . Die Verzinsung der Einlagen ist jetzt eine 4proz. ge-
worden. Die Einlagen selbst können in Beträgen von 1 Mark bis
8000 Mark erfolgen. Auch hat eine Vermehrung der Geschästsstunden,
während deren die Anstalt dem Publikum zugänglich ist , stattgesunden.
— Der hiesige Gemeiuderath hat in seiner gestrigen Sitzung auf den
Vorschlag eines Mitglieds des Kollegiums beschlossen, dem Reichskanz -
ler Fürsten Bismarck zu seinem heutigen GeburtSfestc eine Glück-
wunsch-Adreffe zu übersenden. — Für das laufende Jahr hat die
Stadtkaffe für die höhere Bürgerschule einen Beitrag von 21,000 M .
zu leisten. — Einem Anträge des Orts - Schulrathes entsprechend hat
der Gemeinderath die Einführung einer neuen Parallelabtheilung der
7 . Klaffe der gemischten Volksschule beschlossen. — Die Festsetzung der
Dauer der beiden hiesigen Messen aus je neun Tage wurde kürzlich
von Großh . Handelsministerium genehmigt.

bombensicheren Wohnräume ganz feriig gestellt und genügend
ausgetrocknet sind , sollen auch in diesen Forts permanente
Wachkommando's » welche wie bei den andern Forts nicht
mehr täglich, sondern,Monatlich abgclöst , werden» untergebracht
werden. Die ersten dieser Wachkommando's werden mit dem
1. April d. I . in Wirksamkeit treten .

T Straßburg» 1 . Apr. Wie uns mitgetheilt wird , sind zur
heutigen Geburtstagsfeier des Fürsten Reichskanzlers
auch von hier und aus anderen Theilen Elsaß - Lothringens
Glückwunsch- Telegramme nach Berlin abgegangen . In ge¬
selligen Kreisen der Eingewanderten wurde der bedeutungs¬
volle Tag vielfach gefeiert. — Gestern Abend führte im hie¬
sigen Theater Hr. Professor Faber seine Sprechmaschine
vor» wozu sich allerdings nur ein sehr kleines Publikum ein¬
gesunden hatte . Die jedenfalls interessante Vorführung die¬
ser Erfindung fand jedoch entschiedenen Beifall. — Hr. Be¬
zirkspräsident v . Ern st Hausen reiste mit seiner Familie
gestern nach seinem neuen Bestimmungsorte Kolmar ab .
Hr. Gouverneur General v . Hart mann sowie mehrere
höhere Militär- und Civilbeamte hatten sich mit ihren Da¬
men zum Abschiede im Bahnhof eingefunden . — Die städti¬
sche (unentgeltliche) Zeichenschule dahier war im Schul¬
jahre 1873 von 326 Schülern besucht . Die Kurse finden
zweimal in der Woche während der Abendstunden statt und
bestehen aus Linear - und Freihandzeichnen . — In der
Presse beginnt sich eine kleine Polemik zwischen den im Unter-
und Oberelsaß thätigen Wiesenbaumeistern zu entspin¬
nen , bei der hoffentlich ein praktischer Kern der bunt durch¬
einander spielenden Theorien zu Tage treten wird . — Dem
Vernehmen nach beabsichtigt die Generaldirektiou der Eisen¬
bahnen in Elsaß -Lothringen von jetzt ab die Ergebnisse des
Bahnbetriebes allmonatlich der Oeffentlichkeit zu übergeben.

München » 1 . Apr. (Allg . Ztg .) Der König hat dem
Reichskanzler Fürsten v . Bismarck zu dessen heutigem Ge -
burtsfestc seine Glückwünsche zugesandt.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 1 . Apr. Es ist möglich » daß sich der „beur¬

laubte " Handelsminister noch immer mit der Hoffnung
trägt , nach Ablauf seines Urlaubs auf seinen Posten zurück¬
kehren zu können : er wird sich getäuscht sehen . Schon daß
sich die einschneidendsten Aenderungen in seinem Ressort —
beispielsweise die Ernennung des von ihm jederzeit perhor-
rescirten Hofraths Nördling zum Generalinspektor der Eisen¬
bahnen, und zwar mit den weitgehendsten Befugnissen — in
seiner Abwesenheit vollziehen und daß nicht er » sondern der
ihn vertretende Minister den Kaiser nach Dalmatien begleitet,
spricht deutlich genug . Und wenn 1>r. Banhans vor einigen
Tagen in Venedig war und , ohne den Kaiser dort zu er¬
warten» wieder abreiste» so mag nicht der mindeste Zweifel
mehr obwalten , daß die Tage seiner Ministerlaufbahn gezählt
sind und daß seine wärmsten Freunde nichts weiter thun
können, als ihn mit allen Ehren zu Grabe zu geleiten.

Giskra hat » um seine Angelegenheiten zum Besseren zu
wenden , einen Appell an die Person des Kaisers versucht »
er hat um eine Audienz gebeten . Die Audienz ist abgelehnt.

Schweiz.
Bern» 30 . März . (K . Z .) Die Berner Regierung hat

so eben aus dem Jura Seitens der dortigen Liberalen eine
Zustimmungsadresse erhalten » welche für sie in dem Augen¬
blick» in welcher sie von dem Bundesrath aufgefordert ist» ihm
über die Gründe einer noch längeren Dauer der Ausweisung
der renitenten katholischen Geistlichen aus den ' jurassischen
Amtsbezirken Bericht zu erstatten , nicht ohne Werth ist.
„Wir sind" , sagen die Unterzeichner dieser Adresse , „überzeugt,
daß die Beharrlichkeit von Volk und Regierung aus dieser
Bahn die nahe bevorstehende und vollständige Verwirklichung
des Befreiungswerkes herbeiführen wird , dem der Jura eine
Zukunft des Friedens und des Gedeihens verdanken wird .
Es wird der Berner Regierung zur großen Ehre gereichen ,
diese heilsame Entwicklung sichergestellt zu haben. " Wie cs
heißt» stehen noch weitere derartige Kundgebungen aus dem
Jura in Aussicht . Was den Bundesrath betrifft , so zweifelt
man nicht , daß der jetzt von ihm betretene Weg ihn zum
vollständigen Einverständniß mit der Berner Regierung führen
werde.

Frankreich
* Paris, 31 . März . Das Dufaure '

sche Rundschrei¬
ben an die Generalprokuratorenlautet nach einem Telegramm
der „Times" im Wortlaute :

Herr General -Prokurator . Ein Monat ist verflossen , seit die Natio¬
nalversammlung in der Ausübung ihrer konstitnirenden Gewalt die
republikanische Regierung in Frankreich errichtet hat, welcher während
sechs Jahre der Marschall de Mac -Mahon präsidiren wird . Ein Pro-
visorischer Zustand , dessen Unzuträglichkeit sich verlängerte und er-
schwcrte , hat einer definitiven und legalen Regierung Platz gemacht -
Dieser bemerkenSwerthe Wechsel hat nicht sogleich Ueberzeugung er-
zwingen , alle Befürchtungen beseitigen und alle Parteien befriedigen
können. Nach so bewegten Zeiten dringt das Gefühl ruhiger Befrie¬
digung, welcher die definitive Herstellung der Ordnung bewirkt , nur
langsam in die Gemüther , aber wenigstens hat jeder Bürger seine Ver¬
haltungsregel klar vorgezeichnet. Frei in Beziehung auf sein eigenes
Gewissen , kennt er die äußeren Akte der Unterwerfung , welche die
Gesellschaft von ihm erwartet . Für uns , Herr Generalprokurator , die
spezieller berufen find , von Jedem die Beobachtung der bestehenden
Gesetze zu erheischen , und besonders derjenigen, welche einen konstitu-
tionellen Charakter haben , könnte nichts eine Schwäche entschuldige»,
welche wir uns in der Ausübung unseres Amtes zu Schulden kommen
lassen könnten. Geliebte Erinnerungen , pietätvolle Dankbarkeit oder
unwandelbare Anhänglichkeit an frühere Ueberzeugungen , immer ach-
tungSwerth, dürfen uns nicht den klaren Sinn der Pflichten vergessen
lassen , welche wir übernehmen , wenn wir die Diener unseres Landes

werden . Ich habe keinen Zweifel , daß wir über diesen Punkt völlig
ejuvxrstandê Ind . Ich muß in de» ^ .ichtezr, welche Sie mir senden
Kssip/v offiziell otze^ nfiî tz^ ll , G-*Hhch^haben. Die Rückkehr der
WMNt ^ rmitsrP . derMMuen M -ssjtD, des Gesetzes übt einen

VÄM 'biMEmfiH - uf l»e -Dirks ^ etz. 4kr,expressiven Justiz . Ich
wünsche , daß JhreMittheisungen solche seien , die mir erlauben , in
Bezug auf Ihre Jurisdiktion zu beurtheilen , welche Fortschritte wir
zur völlig hergestellten socialen Ordnung machen . Ich werde Ihnen
den Punkt angeben , von welchem wir ausgehen. Seit beinahe zwei

, Jahren der Justizverwaltung fremd , wünsche ich die Schmierigkeiten
^ zu erfahren , denen Sie begegnet sind , welche Sie haben überwinde»
! können und welche noch bestehen . Sie werden mir , sagen , ob da»
! Geschwornengesetz , welches die Versammlung 1872 angkpommyz hat,
^ unseren Erwartungen entsprochen und ob es eine genaue und sichere
! Repressiv» verschafft hat im Verhältnisse zu der Schwere der Ver-

brechen . Ihre Antwort und das Studium der Berichte der Assisen -
Präsidenten, womi: ich beschäftigt bin , müssen mich vollständig aufklä¬
ren über diesen wichtigen Theil der Verwaltung , mit welchem ich be-
traut bin. Wenn die Institution der Geschwsrnen genügt für Ver¬
gehen gegen das gemeine Gesetz , hat es gleichfalls die Gesellschaft ge-
schützt gegen Verbrechen und Vergehen begangen durch die Mittel der
Presse oder andere Mittel der Publikation , und die Presse kann gleich¬
zeitig der Repression durch die Verwaltung unterworfen gewesen sein.
Sie werden mich benachrichtigen über die Unterdrückungen , Suspen -
sionen oder Verbote des Straßenverkaufs , welche in Ihrer JuriSdiktio «
vorgekommen sind . Ich bitte Sie , dieselben zu meiner Kenntniß zu
bringen , nicht sie zu beurtheilen . ES ist noch eine andere Art von
Gesetzübertretungen , an sich nicht so ernst, wie diejenigen, welche die
Geschwornengerichte beschäftigen , aber welche bei ungestrafter Wieder¬
holung alle die Besorgnisse wieder erneuern würden , welche die kvn-
stitutionellen Gesetze beschwichtigen sollten. Die verschiedenen Parteien
haben eine» thätigen und beständigen Krieg geführt durch verschiedene
Mittel , deren Gebrauch gegen eine gesetzlich errichtete Regierung wir
nicht dulden können. Sie werden die Güte haben , mir genauen Be¬
richt zu geben über Vereine oder Komit s , die Sie haben bilden sehen ,
in Bezug auf die Uebertretungeu , welche sie begangen haben können,
über die Maßregeln , welche Sie genommen haben , und deren Er¬
folg . Eine ungewöhnliche Ueberschwennnung von Photographien , Zeich¬
nungen , Emblemen und Publikationen , in denen die historische Treue
nicht weniger gefälscht ist, wie der Patriotismus und die gesunde Ver¬
nunft , hat sich während mehrerer Jahre über unser Land ergossen.
Sie müssen gesehen haben, ob diese unermeßliche Kolportage autpristrt
war , und Sie müssen Maßregeln dagegen genommen haben, von wel¬
chen Sie mir berichten werden ; Sie müssen bedauert haben, genöthigt
gewesen zu sein , untergeordnete Agenten zu bestrafen, die das Unheil
nicht kannten, welches sie stifteten, während Diejenigen , welche sie auS-
sandten und ihnen die Werkzeuge zu ihren Vergehen zu Tausenden
lieferten , durch einen Mangel in den Strafgesetzen aller Verantwor¬
tung entgingen. Das fehlende Gesetz muß geschaffen werden ; Sie
werden mir Ihre Meinung darüber sagen , welche Form es haben
sollte. Ich brauche Ihnen nicht zu sagen , daß ich bei dieser Forde ,
rnng für keine Partei eine Ausnahme mache . Verletzung des Gesetze»
ist strafbar , was immer auch die Quelle sei , woraus sie entspringt ,
und Unparteilichkeit, welche die Gerichtshöfe in bürgerlichen Ange¬
legenheiten so streng inne halten, ist nicht weniger nothwendig für einen
mit der Ausübung repressiver Justiz , betrauten Richter . Ich wünsche
so bald als möglich aufgeklärt zu werden über die verschiedenen Fra -
gen , auf welche dieses Schreiben begründet ist . Genehmigen Sie rc .

Der Siegelbewahrer und Ministes der Justiz , I . Du saure .
Paris , 31 . März . (K. Z . ) Gestern Abend fand eine

Generalversammlung des hiesigen Deutschen Hilfsver¬eins unter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe statt. Der
Fürst kündigte an » daß betreffs der Gelder für den Bau
eines deutschen Spitals ein Abkommen zwischen dem deut¬
schen und dem österreichischen Hilfsverein getroffen sei ;
elfterer werde 55» letzterer 45 Prozent der bei Rothschild
hinterlegten Summen erhalten . Um die Sache abschließlich
zu regeln, wird jeoer Verein einen Ausschuß von 6 Mit¬
gliedern , von denen drei den bezüglichen Botschaften ange¬
hören» ernennm. — Auf der deutschen Botschaft ist heute
großes Diner zur Geburtstags -Feier des Fürsten Hohen¬
lohe . Wie verlautet » gibt der Botschafter binnen Kurzem
ein großes Diner zu Ehren Mac Mahon 's . Die Fürstin
Hohenlohe begibt sich Anfangs Mai nach Deutschland » wo
sie den Sommer verbringen wird . — Der heutigen Ver¬
sammlung des radikalen parlamentarischen Vereins „Union
röpublicaine " wohnten fünfundzwanzig Deputirte, darunter
Gambetta » Calot » Lockroy , de Mahy , an . Nach kurzer
Berathung beschloß man , in der morgigen Sitzung des stän¬
digen Ausschusses die Regierung nicht zu interpelliren .

/X Paris , 1 . Apr . Der von der „Times" mitgetheilte
Text desDufaure 'schen Rundschreibens , in welchem wir
ohne Zweifel die ursprünglich von Hrn. Dufaure gewählte
Fassung zu suchen haben» weicht an zwei Stellen von jenem
des „Journal officiel" ab. Erstens enthält er nämlich vor
den Worten : „ Es gibt noch eine andere Art von Rechts¬
verletzungen u . s. w . " folgenden Passus » der im amtlichenBlatte weggeblieben ist :

Die Presse hatte hie und da gleichzeitig administrative Ahndungen
zu erfahren ; Sie haben mir jetzt die Unterdrückungen , Suspensionen
oder Entziehungen des Straßenverkaufs , welche in Ihrem AmtSkreise
verhängt worden sind , anzugeben. Ich bitte Sie nur , dieselben zu
meiner Kenntniß zu bringen , nicht sie mit einem Urtheile zu be¬
leuchten.

Zweitens lautete der fünftletzte Satz : „ Sie werden mir
sagen, ob u . s . w . " in dem ursprünglichen Texte viel bestimm¬
ter» wie folgt :

Diese» Gesetz, welches fehlt , muß eingeführt werden ; Sie haben mir
Ihre Ansicht über die ihm zu gebende Form mitzuthcilen .

Auf diese zwei nicht sehr erheblichen Punkte beschränkte sich
also die ganze Differenz zwischen den HH . Buffet und Du¬
faure , welche gestern zu so beunruhigenden Gerüchten Anlaß
gab. Hr. Buffet bestand darauf» daß man ein neues Gesetz
über die Kolportage nicht so positiv als eine unabweisliche
Nothwendigkeit hinstelle» da ein solches Projekt immer erst den
Ministerrath passiren müsse » und weiter machte er geltmd,
daß die Frage der administrativen Strafmaßregeln das Mi¬
nisterium des Innern und nicht das Justizministerium an-



- ehe. Hr . Dufaure hat keine Schwierigkeit gemacht , in bei -

dep Punkten die von dem Premierminister gewünschten Aen -
derungen vorzunehmen .

Die liberale Presse äußert sich über das Rundschreiben
deS Hrn . Dufaure sehr befriedigt ; die bonapartistischen
Blätter machen gute Miene zum bösen Spiel .

Aus der ganz unerheblichen heutigen Sitzung des

Ferienausschusses ist Folgendes zu berichten : Präsident
Audiffret - Pasquier zeigt an , daß er mit dem Minister
der öffentlichen Arbeiten wegen der für die beiden Kamm ern
zu bestimmenden Lokalitäten Rücksprache genommen hätte
und daß die Pläne des Architekten der Nationalversammlung
bis zum 20 . April fertig vorliegen würden . Hr . v. Ras¬
segn irr : Die Sache scheint mir wichtig genug , daß wir
für sic eine besondere Kömttlission einsetzen sollen . Nach eini¬

gen Bemerkungen der HH . Picard und Graf Rampon
wird der Gegenstand ohne einen Beschluß verlassen . Prä -
sident : Es ist im Uebrigen keine Anfrage zu meiner
Kenntniß gebracht worden . Hr . v . Mahy : Eine solche vor -
gängigr Anzeige wäre nach der bisherigen Praxis wohl auch
nicht nöthig . Präsident : Das scheint mir eine reine
Anstandssache ; ich für meinen Theil kann im Voraus er¬
klären , daß ich bei der Zulassung der Anfragen durchaus
niHt exklusiv verfahren werde . Damit wird die Sitzung
aufgehoben und die nächste auf den 15 . April anberaumt .

Heute um 2 Uhr Nachmittags ging im Elysoe die In¬
vestitur des Marschalls Mac - Dt « hon mit den Ordens¬
insignien des Goldenen Vließes nach dem für solche
Fälle vorgeschriebenen Ceremoniell vor sich . Der spanische
Botschafter , Marquis v . Mo lins , wurde von dem Cere -
monirnmeister , Hrn . Molard , in einer Staatskarosse ab¬
geholt ; ihn begleiteten die spanischen Botschaftssekretäre Bi -
comtc v . La Vega und Treuller , welche als Protokoll¬
führer und Schatzmeister des Ordens der Feierlichkeit
beizuwohnen hatten . Das Kapitel bestand aus dem Herzog
v . Noailles , Ritter des Ordens seit 1825 , dem Herzog
Louis v . Talleyrand von Sagan und Valen ^ay , Ritter
seit 1838 , dem Herzog v . Nemours , Ritter seit 1843 ,
dem Herzog v . Aumale , Ritter seit 1843 , dem Prinzen
Joi nville , Ritter seit 184b , und dem Herzog v . Ossuna ,
Jnfantado ^ und Arcos , Ritter seit 1860 . Die Ceremonie
fand -in dem sogenannten Hsmicycle - Saale statt . Das Hals¬
band des Goldenen Vließes ruhte auf einem Tische zwischen
zwei Sesseln , auf welchen der spanische Botschafter und der
Herzog v . Noailles , der Letztere als Pathe , Platz nahmen ,
in ihrer Nähe saßen der Protokollführer und der Schatz¬
meister , dann rechts und links die Kapitel haltenden Ritter .
Als der Marschall mit seiner Familie , dem Minister des
Aeußern , dem Großkanzler der Ehrenlegion und dem zur Zeit
in Paris weilenden französischen Botschafter am Madrider
Hose , Grafen Chaudordy , eingetreten war , richtete der
Marquis v . Molins an ihn die üblichen Fragen und über¬
reichte dann , da er die entsprechenden Antworten erhalten
hatte , das Halsband dem neuen Ritter , welcher nun die
Glückwünsche der älteren Ritter entgegennahm . Das Proto¬
koll wurde sogleich verlesen und unterzeichnet . Alle Theil -
nehmer der Feierlichkeit trugen ihre Staaksunisorm , der
Herzog v . Noailles den Palmenfrack des Akademikers , alle
Ritter des Goldenen Vließes waren mit ihren Insignien ge¬
schmückt . Hr . Thiers , welcher als Ritter des ihm im
Jahre 1871 verliehenen Ordens ebenfalls cingeladen war ,
ließ den Marschall wissen , daß er sich ihm vollkommen zur
Verfügung stelle , falls seine Gegenwart für die Abtheilung
des Kapitels nothwendig sei . Der Marschall war von dieser
Aufmerksamkeit sehr angenehm berührt und lehnte das Aner¬
bieten seines Amtsvorgängers dankend ab .

Großbritannien
* * London , 30 . März . Der Tod hält Ernte unter den

irischen Rebcllenführern von 1848 . Auf Mitchel ist jetzt
Martin gefolgt , sein treuester Freund , und zwar starben
Beide in demselben ihnen befreundeten Hause zu Ncwry ,
woselbst sie zusammen oft als Gäste eingekehrt waren . Nun
leben von den Führern jener Zeit nur noch zwei , aber beide
anders gestimmt als ehemals , und der Eine sogar beschwert
mit dem Ritterschlag , den ihm die Königin ertheilt und den er
dankbar angenommen hat . Auch der eben verstorbene Mar¬
tin — seit 1871 Unterhausmitglied für Meath — bewies
allein schon dadurch , daß er sich in das englische Parlament
wählen ließ , welchen Umschlag seine ehemalige Auffassung der
Verhältnisse erfahren , und wie gründlich sich die Erkenntniß
ihm aufgedrungen hatte , daß das Wohl Irlands nicht durch
gewaltsame Aufstände , sondern lediglich durch gesetzliche Re¬
formen zu erreichen sei . Wohl kehrte er bis in seine letzten
Tage auch im Parlament noch oft die alte Seite des Unver¬
söhnlichen heraus , aber da hinter seiner zornigen Außenseite
eine versöhnliche , grundehrliche und liebenswerthe Natur stak,
besaß er in und außerhalb des Hauses der Freunde mehr ,
als seine politische Haltung vermuthen lassen sollte . Ueber -
haupt wäre er ein Anderer gewesen , wenn er sich nicht den
verstorbenen Mitchel in Allem und Jedem zum Vorbild ge¬
nommen hätte . Diesem folgte er wie ein geistiger Leibtra¬
bant , wurde Rebell , als dieser offene Rebellion predigte ,
gründete nach des Freundes Vorbild eine Zeitung , die den
offenen Krieg gegen England predigte , wurde gleich dem
Freunde zu langjähriger Deportation verurtheilt und folgte
diesem rasch in das Grab nach — allem Anscheine nach in
Folge einer Erkältung , die er sich bei dessen Begräbniß zu¬
gezogen hatte . In dem Schicksal dieser beiden Unzertrenn¬
lichen steckt etwas Tragisches , und gern verzeihen ihnen die
Überlebenden heute , worin sie geirrt und gesündigt . An
dieses Verzeihen aber knüpft sich die Hoffnung , daß die Re¬
bellen von 1848 die letzten ihrer Gattung bleiben mögen und
daß das jüngere Geschlecht aus deren hoffnungslosen Bestre¬
bungen sich eine praktische Lehre geholt habe für kommende
Zeiten .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 2 . Apr . Wie wir aus einem Bericht der „ Bad .

LandeSztg ." ersehen, fand gestern Abend i« Hotel Gresse zur Feier des
SeburtStageS des Fürsten Bismarck ein Festmahl statt, an wel-
chem sich etwa 60 Personen betheiligten. Den Toast auf den Fürsten
brachte Hr . Oberbürgermeister L a u t e r aus , der später auch im Namen
der Festtheilnehmer an den Reichskanzler ein Glückwunsch -Telegramm
absaudte. Eine öffentliche Einladung zu der Feier war nicht er¬
gangen.

* Karlsruhe , 2. Apr . Das Werk über „die Operationen de»
Corps de- Generals v. Werder" von Hauptmann a. D . Ludwig Löh¬
lein , das ich von vielen Bearbeitungen der Ereignisse des letzten
großen Krieges durch Gründlichkeit und eine angenehme, fesselnde Dar -
stellung auszeichnet, ist neuerdings von I )r . Marchant in Dijon theil-
» eis« in die sranz. Sprache übertragen worden. Derselbe, der ein grö¬
ßeres Werk über die Kämpfe im Departement Cüte d'Or vorbereitet,
hat Löhlein'- verdienstvoller Arbeit die Schilderung des Gefechts von
NuitS entnommen. Als Quelle für seine Geschichte der Vorgänge auf
dem südöstlichen Kriegsschauplätze benützt der genannte französische Ge¬
lehrte auch die entsprechenden Artikel der „ Karlsruher Zeitung "

, die er
zu diesem Zwecke gleichfalls in seine Muttersprache übersetzt hat . Haupt¬
mann Lohleins Buch wird zur Zeit von einem englischen Jngenieur -
osfizier auch für seine Landsleute bearbeitet.

A Mannheim , 1. Apr. Heute Vormittag haben in einem
hiesigen Privathause in der Unterstadt zwei Männer durch Genuß von
CYankali ihr Leben geendet . Es waren böhmische Formstecher, in
einem hiesigen Geschäfte in Arbeit, beide Wittwer und im Besitze von
3 bezhw . 2 Kindern . Der Jüngere hatte schon vor einigen Wochen
Selbstmordgedanken geäußert , und einer Hausgenossin ein Fläschchen
mit dem Bemerken vorgezeigt, daß ein Schluck davon Allem ein Ende
mache . Er soll in den letzten Tagen einen bekannten Arzt über seine
Gesundheitsverhältnisse befragt und die erhaltene Auskunft ihn zudem
verhängnißvollen Schritte geführt haben. Wie sein Kamerad , bereits
ein älterer Mann , mit in das Berhängniß gezogen wurde , ist bis jetzt
nicht aufgeklärt worden . Als die Hausgenossen auf den Vorgang auf¬
merksam wurden , war der Eine schon tobt , der Andere lebte zwar
noch , so Laß Rettungsversuche , wiewohl vergeblich , gemacht werden
konnten ; allein er gab keine Aenßersngen von sich und verschied nach
2/4 Stunden . — Die hiesigen Diakonissen haben im Jahre 1874 ,
wie das „Journal " mittheilt, in der Stadt 200 Kranke mit 17L3 Ber -
pflegungstagen und 919 Nachtwachen verpflegt, außerdem 721 kürzere
Krankenbesuche gemacht . Die Frequenz des Kinderspitals stieg von 4jt
Kindern mit 3662 Verpflegungstagen im Jahre 1873 auf 74 Kinder
(46 evangelische , 26 katholische, 2 israelitische ) mit 6933 Verpflegungs¬
tagen. Die Ausgaben des Jahres 1874 überstiegen die Einnahmen
um etwa 700 fl , und wird die Aufmerksamkeit der Privatwohlthätigkeit
nöthig sein , wenn keine Störung dieser nutzbringenden Anstalt ein-
treten soll .

* Freiburg , 31. März . Der „ Freibg . Ztg . " zufolge hat sich
die gestern vom hiesigen Schwurgericht zum Tode verurtheilte
Franziska Wangler von Münsterthal am selben Tage Abends 7 .Uhr
im Amtsgesängniß erhängt.

h Müllheim , 31 . März . Als ein Zeichen der Zeit Iheile ich
Ihnen mit, daß jüngst bei der Versteigerung von unbedeutenden R e -
paraturarbeiten an einem öffentlichen Gebäude mehr ' als 30
Bauhandwerker erschienen sind . Wer tlicht gezwungen ist , baut nicht,
und so dürften wir in nicht zu ferner Zeit auch im Baufache wieder
in regelmäßige Arbeitslöhne eintreten.

* Konstanz , 1 . Apr . Die „ Konst . Z ." schreibt : Zu der vom
Handels - und Gewerbeve rein auf gestern Abend angeord¬
neten Abstimmung erschienen Vertreter von 8 eingetragenen Firmen ,
welche zugleich dem Verein als Mitglieder angehören. Nach längerer
Debatte wurde mit 6 gegen 2 Stimmen beschlossen, das etwa 1100 fl.
betragende Vermögen der früheren hiesigen Handelskammer der jetzi-
gen Handelsgenossenschaftdes Kreises Konstanz zu überweisen, mit der
Bedingung jedoch, daß dasselbe nur für allgemeine oder hiesige Lokal¬
zwecke verwendet werden darf. Letztere Bestimmung rechtfertigt sich
durch den Ursprung des Vermögens , welches ausschließlich von hiesigen
Firmen herrührt .

Nachschrift .

f Berlin , 2 . Apr . Der „Nationalzeitung " zufolge ist
die Nachricht von einer bevorstehenden Interpellation
im Abgeordnetenhause wegen des Pferde -Ausfuhrverbotes
durchaus unbegründet .

-s Köln , 2 . Apr . In der gestrigen öffentlichen Stadt -
verordneten -Sitzung wurde einstimmig beschlossen , den Für¬
sten Bismarck zum Ehrenbürger Kölns zu ernennen .
Sodann wurde eine Beglückwünschungsadresse zur Geburts¬
tags - Feier abgesandt .

-s Stuttgart , 1 . Apr . Heute Abend fand zu Ehren des
Geburtstages des Fürsten Bismarck eine festliche Ver¬
sammlung der deutschen Partei statt . Ein Hoch auf den

Fürsten wurde mit Jubel ausgenommen .
In derselben Versammlung wurde einstimmig eine Reso¬

lution gefaßt , worin die Leitung des Jugendunterrichts durch
geistliche Orden und Kongregationen für verwerflich erklärt
und der Regierung das Vertrauen ausgedrückt wird , daß sie,
entsprechend ihrer reichstreuen Haltung , den ultramontanen
Bestrebungen eutgegentreten werde .

tlflzrrt ; auch Frankreich hat seinen Beitritt zugesichert ; der
Austausch der Ratifikationen findet am S . Mai statt .

s- London , 2 . Apr . Lauret ist ermächtigt zu ksnstatiren ,
daß der Prinz von Wales nur leicht erkrankt ist. Die
Mittheilung , er leide an Schiadik ( Jschiadik , Hüftgicht ) ist
unbegründet . Der Prinz wird seinm Aufenthalt auf dem
Kontinent nicht verlängern , vielmehr am Dienstag zurück¬
kehren .

-s- Washington , 1 . Apr . Die Staatsschuld der
Verem . Staaten hat sich im Monat März um 3,681,000
Dollars vermindert . — Im Staatsschätze befanden sich
heute 84,105,000 Dollars in Gold und 5,182,000 Doll ,
m Papiergeld . ,

* Karlsruhe , 2. Apr. So eben ist erschienen : Zeitschrift
für die Geschichte des Oberrheins . Herausgegeben von
dem Großh . General -Lanbesarchiv zu Karlsruhe . (Karlsruhe . Braun .)
27 . Band . 1. Heft. Inhalt : Zur Geschichte der Stadt Meers -
bürg . (Roth v. Schreckenstein .) - Ueber die Heimsteuer der
Margaretha von Geldern, Gemahlin des Pfalzgrafen Friedrich von
Simmern . (Lörsch in Bonn .) — Urkundenorchiv des Kloster»
Frauenalb . Specialia . Schluß. (Gmelin .) — Nachträgliches über
Peter Luder. (Wattenbach .) — Regesten und Urkunden der Mark -
grafschaft Baden -Baden . Fortsetzung, (v. Wee ch.)

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 2. Apr., die übrigen vom 1. April .)

Staatspapiere .

Preußen 4*/z »^Obligationen 105»
Baden 5»/, Obligationen

: K? :
, Oblig. v. 1842

Bayern 4 '/, »/, Obligationen
401^

Württemberg5»/, Obligat.
4 ' /- »,o .

. 4°/« .
Naffair 4»/g Obligationen
Gr. Hessen 4»/, Obligation.
Oest . 5 "/o Silbcrrente

Zins 4 -/, °/,
. S »/, Papierreut «

Zins 4 '/- °/,

101'/,
971-„

93

S7 ^
106

101^

98 ' ,4
99»,4

69»,4

65 V,

Luxem - 4»,Ml . i.Fr . äLSkr . W >,-
bürg 4»/, „ i.Thl.L105kr. 96 '/,

Rußland S »/,ObKgat.v.1870
T k 12. 105 '/,

. 5»,4 do . von 1871 4V2 »'s
» do . von 1872 —

Schweden 4 ' ,. °,„ do . i. Thlr . 99»/,
Schweiz 41, ",„Ber» .Sttsobl 160
N . -Aw «rika 6 "/„ Bonds

1K8ÄVV . 186S 99
. 6 »/« dto I88Sr

von 18 « S . 101V,
. S»/, dto. ISOSr

( ' »/„ r v. 1864) SS '/.
S»/, Spanische 23 ' /.

I . Rente 102 »,.
Aktie « und Prioritäten .

Badische Bau » 109»,.
Franks . Bankveri » 83
Deatfche VereinSbank 88'/,
Provinzialdiskonto 80»/,
Darmstädter Bank 145',4
Desterr . Nationalbank 874
Württemberg. Beremsbank 128»/.
Oesterr . Kredit -Aktien 219',.
Mitt .deutschKreditbank 93
Rheinisch » Kreditbank 97 »,2
Bpsler Bankverein 89',2
Briifseler Bank —
B̂erliner Bankverein 84'/,
Stuttgarter Bank 89 ',4
Deutsche Effektenbank 113 ',,
Ostr .-deutsche Bank 87
4>/r »/o bayr. Ostb . u 200 fl. 115',4
4',- »,« psälz.MaxbahnS00fl. 1161 ^
4°/o Hess- Ludwigsbahn 117 '/,
3' /2«,o Obcrhefs. Cifnb.3S0fl. 74»,
S «,o östr . F-rz.Staatsb . 283
S »,„ „ Süd Lombard . 123 ',.
5 °,j> , . Nordwestb . -A . 143
S °,„Misab . Eisub . ä200fl . 169»/,
S °/oRud .-Eisenb . 2 . E. LOOfl. 131
5»/„BHH» l .Westb . -A. 200 fl. 173
s */o Frz .Jos .Eisenbah « 153!"

lizier 214' ,, -

5»/,MSHr.Gremb .-Pr. i. S .
5°,«Böhm .WeM.-Pr . i . Silb .
S»,,Elisab.B .-Pr.i .S . I . Em.
5»/, dto. , 2 . Em.
S»,, dto . steuerst, neue .
5»/g do. (Neumarkt-Ried )
S»,«Donau-Drau
5 °/oFrz . -Jos . -Prior .
5»/oKronpr.Rud .-Pr .v .67,68
5»/,Kronpr .Rud . -Pr. v . 1869
5 »,»östr .Nrdivstb . -P .i.S .
5»,, „ . 1-it . S .
Vorarlberger
5»,oUngar .Ostb. -Prior. i.S .
8»,oUnzar . Nordostb.-Prior.
5»,oUngar. -Galiz .
Ungar . Eis . -Anl. *
5 »,göstr.Süv -Lomb.-Pr .i.Fr.
:t °/yöstr Süd Lomb . -Pr .
l>»/gösterr.Staatsb .-Pr.
3»,vösterr.Staatsb .-Pr.
3»/,Livorn .Pr., i-u. 0, vav ,
5»/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbrief «
4 ' ,- ' ,°
6°/, Pacific Central
6»̂ South Missouri

70 ' /.

«8',,
89 '/,
64V,
89 '/.
83 ' ,»
82 ',2
88 ' /,
72 ' ,
76 ' ,2
62 '/,
«6 '/,
69 ',2
76- ,.
87 ' ,,
51 ' ,.
989 .
«4»,.
40 ' ,«

1021-4
98' ,,
83 ',-

59

Änlehensloose « nd Prämienanleihe « .
EAn -Mindener 100-Thaler-

Loose
Bayr . 4»/, Prämien-Anl.
Badische 4»,, dto .

„ S5-fl. -Loose . .
Braunschw . 20-Thlr.-Loose
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose

, . 2S -fl .- „
Lnsbach -Gunzenhaus . Loose

10S '/,

122,80
74.40

567
115
26

Oestr.4»/,2S0flLoosev .18S4 114°,,
. . v .1860 119 ' ,,
. 100-fl. -Loose v. 1864 308,40

Ungar . Staatsloose 100 fl. 177
Raab -GrazerlLVTblr . -Loost 85 ',,
Schwedische lO-THK.-Lpol « 47 ', .
Finnländer 10-Tbk .-8oost 39
Meininger 7-fl .-Loo>e 20 'j.
3°,« OldenburgeriO -Thlr.-L. 110 ' ,.

Wechselkurse . Gold und Silber .
Lo « dou10Pfd .St .3 ' ,2 °,4 206,20
Paris 1V « FreS . 4<V- 81,70
Wieu 1« « fl .ostr.W.4 -,2»,4 183,60

Disconto l-S . 3 ',- «,o
Preuß .Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . . . . . 16 .57—62

Tendenz: festest .

Holländ . 10 -fl . -St . Mk . 16.85 —90
Ducaten . . . . . 9.52—57
SV -FranesSt . . 16VS- 36
Engl. Sovereigns , 20.50—55
Russische Imperial , 16.80—85
Dollars in Gold . 4.17—20
Dollarcoupon . . . —

-j- Stuttgart , 2 . Apr . Die von der Versammlung der
Deutschen Partei gefaßten Resolutionen lauten näher :
1) Die Verwendung geistlicher Orden zu Unterrichtszwecken
ist verwerflich , es ist daher ihre Beseitigung in Württemberg
anzustreben ; 2 ) die reichstreue Bevölkerung des Landes steht
auch in der kirchlichen Frage , der derzeitigen Lebensfrage des
Reichs , treu zum Kaiser ; sie erwartet zuversichtlich von der

württembergischen Regierung , dieselbe werde entsprechend ihrer
seitherigen reichsfreundlichen Haltung ein wachsames Auge
auf die ultramontanen Bestrebungen richten und ihnen nach¬
drücklich entgegentreten . Beide Resolutionen sollen dem hie¬
sigen Gemeinderath mitgetheilt werden .

f Triest , 2 . Apr . Der Kaiser von Oesterreich ist
eingetroffen und von den Spitzen der Behörden , den Mi¬
nistern und einer Deputation der jubelnden Volksmmge em¬
pfangen worden . Die Stadt ist beflaggt .

f Bern , 1 . Apr . Der Welt - Postvertrag ist nun¬
mehr von sämmtlichen 20 Unterzeichnern des Entwurfs ra .

Berliner Börse . 2 . Apr. Kredit 437.50 , Staatsbahn 566 —,
> Lombarden 263 .—. Tendenz : fest .
! Wiener Börse . 2 . Apr . Kreditaktien 240.25 , Lombarden
. — .— , Anglobank 138 .25, Unionbank — , NapoleonSd'vr 8L8.
s Tendenz : festest.

New -York , 2 . Apr . Gold (SchlußkurS) 114 '/- .
Weitere Hanbelsnochrichten in der Beilage Seite II .

Verantwortlicher Redakteur :
Panl Äretzschmar in Karlsruhe.

Großh . Hoftheater .
Sonntag , 4 . Apr . 2 . Quartal . LS . Nbonnementsvor -

stellung . Der schwarze Domino , komische Oper in 3 Akten ,
von Auber . Anfang ' ,2? Uhr .

Montag , 5 . Apr . 2 . Quartal . LS . Abonnements -

Vorstellung . Zum ersten Mal : Die Tochter der Lnft , Trauer¬

spiel in 5 Akten und einem Vorspiel , mit freier Benutzung
Calderon ' s von Gisbert Frhrn . v . Vincke. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 6 . Apr . 2 . Quartal . L - Abonnementsvor¬

stellung . Ei « Erfolg , Lustspiel in 4 Mm , von Paul
Lindau . Anfang ' 2 7 Uhr .



R4. Für einen körper¬
lich gesunden , aber gei¬
stig zurückgebliebene»
sechsjährigen Knaben
wird eine anständige Fa¬
milie ( Pfarrer oder Leh¬
rer) gesucht, welche sich
bei gnter Pflege der Er¬
ziehung desselben wid¬
men würde

Darauf Reflectireude »
wollen ihre Adresse «v - k
ter : Rr v. 8 . der Expedi - ^
tion dieses Blattes ge- 8
fälligst übergebe « . tz
P .966. 2 . (342III .) Frankfnrt .

Tüchtige Aufseher
« erden iür ein»,: grüneren Bau bei Frank -
ur t a. M . zum sowrtigen Tintriti gesucht

llnmelduugea womöglich mit Abschrift von
Zeugnissen unt -r Lhifsce <» . 288 S . be¬
fördert die Annouceu - ExV - ritoir van -kt« »

in » « N

dkerfendova.esrZM
Ein süchtig - r chch '.sentcr für

Süddiutsch ! a : .d , Elsaß und

Lottmn eu wirr in cm Kurg

waa engeschäft Baden « gesucht .

Nur g p z nvt cmpfehl ^ ue wo ! '

l »: sich n enden an d e Erperi
rron dics . s Blatter P . 976 . 1 .
^

N 7
"

l Franksurt a. M .

LctjrUtg gci -scht.
Für unser Drogucn - und Farbwaareu -

Keschäft ea xros «t eu ckblüii suchen wir
zu baldigem Antritt einen wir guten Schul -
kenr.tnissen ausgerüsteten jungen Mann in
die Lehre . Soft UNd Wohmmg gegen billige
Vergütung im Hause. ( U6S89)

Krapf L Hofer ,
Frankfurt a . M

RIO . Karlsruhe .

AllgeuremcOersorgttngSünsiüitimGroßherzLijüMmBriLerr .

D rrvi rbensMaffe.
Ztanv am 8t . / llärz 1875 .

H «

Kaffenbestandin Baar . .

M . Pi -

3,264 99
AuSgeZebene Darl -Kaff -u -

^ Scherne .

M . Pf .

4,114,285 72

„ in DarlehenS -
kaffenscheinen . . . . 450,000 —

l Hievon ab :
die bis znm Schluß deS

' JodreS 1874 zur Per -
Hypoihckardarlerhen * . . 642,590 59 i uichtang abg -lirferten , 2,742,842 46
Faustpfau ddarleihen ** . . 281,468 60 ! Rest ft . lfij71,402 86
Diverse Debitoren . . . - — -Diverse Lrediroreu . . . 5,925 32

1,377,328 181 1^ 77,328 18

Lriberg
P .974. 2. Ich suche eine

Stelle als Dekopist und
kann gute Zeugnisse verweisen.

_ August Heller .

Mli üst-viM ! t Vst !
Es ist mir gelungen , von den so sehr be¬

liebten Mauilla - Cigarre «-Havan «a -Fa -
<M , welche wirklich air- gezrichnet von
Brand und Qualität sind wieder einen
«röhren Posten durch Vermittlung eines
rn Manilla etob 'irten Bruders zu erwerben.

Preis per 100 Stück 6 st 30 kr. Sübd .
Zollfrei ab hier . Wiederverkäuier ent¬
sprechende Preis - Ermäßigung . Versandt
gegen Nachnahme.

Crailsheim ( Wint b . . 1171104 ) P9 . 1 .
Hauptersenbahnstatrou) .

L
^

rln ! Ms ' l
' k ' lit '

,
Import ächtrr M anilla - Cigarreo .

R . ll . 1. Oberhausen .

Dachziegel .
Größeie Parihien Dachziegel ( Rhein-

ziegel ) werden abgegeben iiuf derZiegelei von

Z. Markte
in Oberhause » , Station Waghäusel.

DVM'
Ziehunrs am 5 . April

Pforzheimer Pferdemarkt-Loose
a 1 Ma : t (35 Kzr.)

versendet (8 .71158 )
Ott" Riecker

iDic örcsicUM - Fltblil
von <7. vi,

in Grlnhausea b. /Hanau ,
gegründet 18l4 , ofsceirt ihr Fibrikat
in guter Waare , zu äußerst bil -
ligen Preisen . ' Näheres durch
Preislisten . P735 6.

"
P .876 . 4 . Guben .

Em Segcü für bie
MsNlchheii .

Die Erfindung meiner Radikalkur zur
Heilung der Trunksucht , welche mit , auch
ohne Wissen deS Kranken vollzogen werde»
kann, ohne der Gesundheit zu schaden .

Tausende schon gehellt !
Austrage richte man an

Theodor Kouetzky ,
Drogurst in Guben .

* Der SchätzungSmerth der sämmtl . verpfändeten Liegenschaftenbeträgt 1,921,893 43
* Der Courswerth der Staats - und anderen Werthpapiere beträgt . 543,761 50
ft Im Umlaus befindliche DarlehenSkaffenscheine . 921,402 86

Mit dem 1. Juli 1872 hat die Einlösung der DarlehenSkaffenscheine gegen Baar
begonnen. Dieselbe findet bei unserer Haoprkaffe hier jeden Werktag in den gewöhn-
lichen Geschästsstunden, ferner in Mannheim bei der Rheinischen Lreditbavk , in
Freiburg und Konstanz bei den Filialen dieser Bank statt , wie auch die badische
Bank in Mannheim die Scheine anzunehmen die Gefälligkeit hat.

Die gesetzliche Verbindlichkeit der BersorgurrgSanstalt zur Einlösung dauert
noch bis zum 31. Dezember 1877.

Gemäß Art . 1» des ReichSmünzg- sctzcs können übrigens die DarlehenSkassen-
scheine, da sie nicht aus Reichiwährung laute« , nur noch bis zum 1 . Januar 1876 in
Umlauf bleiben.

Karlsruhe , den l . April 1875 .
Der Vcrwaltungsrath .

M u r h.
Rheinbold .

«

Adler - Linie . 8
l -oulkcüe Drau -ütlauriseds OumplsodiWallrt« - (leseü ^ekirlt. st

Airecte ^ ost - Dampfschifffahrt Wischen ,7.

HamburgNewyork K
j!s vermittelst der prachtvollen schnellen demschen Post-Dampsschiffe I . Klaffe , jedes
st 36M TonS und 3000 Pservekraft st
A kkllsrt am 8 . April , lilsräkr am 28 . April I77is -L2ck am 8 . Mat . H
?>l.v58joK am 15 . April . Ikldpslock am 29 . April . Illdt lvv am 15 . Mai .

st und ferner jeden Donnerstag . st
2 Tassagepreise : 1 . Cajüte 485 , U . Cajüte 308 , Zwischendeck 80 . ^
j Nähere Auskunft ertheilen die Inlands -Agenten der Gesellschaft und ij !
st ttl - wirket »« « » «» ZV «- » » e»,« »--/ , St Aunea - Platz 1, sowie st
K die General -Agenten Gimltlach & Bärenftau in Mannheim , E
!o und deren Agenten : !o

^ F . Aal L Sohn in Karlsruhe , I Äug . Glied in Dnrlach , *

7 K. Diehm in Ettliugeu , I C . Kopf , Commisstauär in Rastatt ,

st Briefe und Telegramme adressire man : „ Adler - Linie — Hamburg . "

N-

^ IlKoiüoiver 8uvmi88ioL8 - ^ oL6l86r

AVe»« I»« i»r»I» tt kiir a « i»
^ erscheint in 8tllttx »rt wSchentlich I Mal und enthält , t>rav «I>»»v »t», geordnet, !
» in leichter und rascher Uebersicht alle aus Submission aubaeschrieben « Lieferungen, !
Ilowie deren Ergebnisse . Ferner Originalcorrespondeniensammtlicher Eisen -, Holj- I
Iic . Märkte, technische Notizen rc. Abonnement s Reichsmark pro Quartal durch !
Sl-deS Postamt. Inserate findm » LS Pfg . die Heile ln den dotckou in 8tk »«»burg !
Innd Stuttgart erscheinenden kubmisfionianzeigem Aufnahme und wirksamste Ler-s
zbreitung Probenummern gratis und franko.

R .6. Nr . 1273. Lahr .

Bekanntmachung .
Die Nnmmern 604 . 605 . 606 . 607 . 608,

627 . 628. 629 . 630 . 631. 632 . 633.
634 . 635 . 636 .

der Lahrer Eifeubahn - Aktie«
ü 100 Gulden

nd in Verlust gerathen , und werden wir
avon Daplicate ausfertigen , wenn nicht
nn erhald 4 Wochen Einsprache er-
oben wird.
Lahr, den 1 April 1875.

Der VerwaltungSralh
der Lahrer Eiscnbahn - G-sellschasl .

Flüge .

P .975 . 2 . Mannheim .

Deutsche Seehandtmlg,
MrZnndeim .

Zufolge dcS Art . 33 der Statuten beehren wir unS die Htrren Akiionärc der
Deutschen Seehavdlung zu der

Donnerstag den SS . April ,
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftrlokale der Gesellschaft in Mannheim stailstadendea

<» <Sen VFsi -Vvrr «ÄMMtUKK
erzebenfi einzuladen.

TageS ordnung Art 33 der Statuten .
Bezüglich der Slimmberechtiguvg wird auf Art 31 «ad 32 der Statuten hin -

gewiesen .
Mannheim , den 30 . März 1875 .

Der Auffichtsrath .
P .S08. 3 . Otter » wcier .

Emplchttma mi Dau! pswer !chelrtzer .
Mechaniker H . Doll in Ottersweier empfiehlt sich , die durch Großh . Handels¬

ministerium vecordneten und durch die Jnsvek -wn d -s Mannheim -r UeberwachilvoS-
vereinS vorgeschriebeuen — zweite Speisepumpell , Mauomekerhahne » and Ruck-

schlagsvelltillen , sowie Alles ma» sonst noch oie Ausrüstung ter Dampfkessel betrifft,
mit Garantie und billigst her, «stellen ._ H . Doll .

V„Mrrs Vers. ZkoserLsLvmßVU
von t lirlstlnn IL » 1 in UviNeN »« »-« , Station Thiengen (Baden) , werden

gegen Baar oder Nachnahme versendet : gut bewurzelte kräftige , hochstämmige

Rosen mir schönen buschig -n 2jährigen Rosen ( 1 2 Metro Stammhöhe ) in guten
öfter blühenden Prachtsorteu und den verschiedenste » Färbungen , 1>0 Stück in 100

verschiedenen Sorten zu 80 Mark, 20 Stück za 20 Mark . R18 1.

L 836 . 7. UnteLZeibsBru ^ Leidende 11-3220-tzn

finden in der turchaus unschädlich wirlenten Bruchsalbe von Gllttlieb Sturzeocggrr
tu Herisau , Schweiz, ein übcrroschendkS H ' ilmiucl . Zahlreiche Zeugnisse und Dank¬
schreiben find dcr Gebrauchsanweisung beigesäg ' Z„ beziehen in Töpiea zu 3 fi ,
sowohl durch Sturzenegger selbst als durch in

I»»»s I^OI»8LOI»» T
itt Miltenberg tl . Main ,

beginn des Sommer-Sernesters am 15 . April I .
») Vorbereituagsschulr für Knaben vom 10 — 14 Jah ' e. - Vorberei¬

tung für ten U -berirnt in die Fachschule oder in eine prok ische Handelslehre ;
d) Halldelsschllle für Schüler vom 14. — 17. Iah e. — Ausbildung der Zög¬
linge zur Uebernahme von Bolontär - Stelleu und zum Examen für den Ein¬
jährig -Freiwillige « Dienst ; — o außerardenllichc Turse süc junge Leute im
Alter von 17 Jahr -N Uno darüber , welche Buchführung , Correspoudkuz ,
laufmüuuischcS Rechnen , Wechsel- und Haudelslehre u sw . gründlich er¬
lernen wollen — Auswärtige Schüler von lO bis 17 Jahren finden Aus¬
nahme im Penstonate ; die Besucher der unter c genannten Turse wohnen
außerhalb der Anstalt. —

Prospekte und nähere Auskunft durch

P .671 . S. l» . 6645 .) H . Trotter , Dirrlkor .

8

Wohnungs . Gefnei ?
R .i ? . Sofort w rden 4 in -

einandergehende möblirte
Zimmer ( 4 Betten ) ans ei»
bis zwei Monate zu miethen ?
gesucht, wo möglich mit Kost.

Offerten m t Preisangabe
nimmt entgegen die 4 vre» ,,, »-

von
L - sevSe ? «) ' LÄvvrZ » .

( Waldftraße 52 ) _

Landhaus
am Bodensee

R8 . 1 . Ein geräumiges schloßartiges
HauS mit 6 Morgen Reben und Parkanla¬
ge« . in prachtvoller Lage, Licht am See , ist
billig sofort zu verkäme«. Gest. Offerte»
unter Chiffre V . II . 65 an die Herren
VVae»» ^ »»» tk »»» L V i «
i8V«,Vt .q «»»-V erbeten. ( Ü71143 )

P .S25. 8 . Pforzheim .

Zn verkaufen
eine vollständige Bierbrauereieinrichtunz ,
bestehend a«S :

1 kupfernen Viert fiel, 1380 Liter ent¬
haltend,

1 kuvferue Bierpumpe ,
1 eisernen noch neuen Kühlschiff ,
1 kupfernenBranntweiukessel, 84 Maß

haltend,
1 Putzmühle,
verschiedene Faß - und Bandgeschirr.

Die Gegenstände körne« täglich eingese -
hen werden.
Pforzheim im März 1875.

F Ächepp,
aumrternehmer .

Rechtspflege .
^ Latuusisverfügnugru

Q .37ch Nr . 3256 . Radolfzell .
BeschlagS - Bersügung .

In Sachen
Gustav Prior , vormal » B a -
reiß u . Krasjt in Göppin¬
gen ,

gegen
den früheren Buchdruckerei. Be¬
sitzer August Katz in Schwe¬
tzingen,

Forderung betr.
Mit Bezug auf die diesseitige Verfügung

vom 22. v . MtS . , Nr . 182ö , wird auf daS
Guthaben des beklagten TheilS bei der Wai¬
sen- und Sparkaffe Radolfzell bis zu dem
Betrage der klägerischen Koftenfordcrung
von 79 Mark 35 Pf . nnd 5 Mark 35 Pf .
Beschlag g legt und dem letztgenannten
Schuldner aujgegeben, bis zu erlösender
weiterer gericktltchru Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung den bezeichne -
ten Betrag nicht hciwzuzahlen.

Hievon erhält der an unbekannten Orten
abwesende Beklagte Nachricht.

Radolfzell, den 25 . März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Braun
Wankel .

Gaureu .
Q .373 . Mannheim . Gegen Kauf¬

mann Simon Krie g von hier habe» wir
unterm Heurigen Gant erkannt und erhal¬
ten daher sämmrliche Schuldner desselben
die Auslage, ihre Schuldbeträge bei Verniet -
den di ppelter Zahlung nur an den proviso¬
rischen Maffepfleger I . W. Hieronima »
dahier auSzuzah!«« .

Mannheim , den 31 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Buol .
Q320 . Nr . 8045 . Mannheim .

Die Gant de- I . M . Bär
hier betr.

Beschluß .
In obiger Gavtsache werde» alle diesem -

gen Gläubiger , weiche bis jetzt ihre Forde-
rungen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen von dcr Gautwaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 26 . Februar 1875.
Großh . bad . AmlSgerich :.

v. vnol
VcrrftiigrvVMiiuüerurgru .

Q384 . Nr . 3075/80 . Konstanz . In
Sachen der Ehefrau des Leo Winkler ,
Maria , gebornrn Heger , von P 'ullevdarf
gegen ihrer . Ehemann , BermögeoSaküon.
derung betr., wurde Lurch Urtheit vom Hen-
tigen die Klägerin für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Eheman-
neS abzusondern ; waS zur Kenntnißaahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 18. März 1875.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer It .
Rieder .

Schaafj .
QL83 . Nr . 36818b . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau deS Fuhrmanns Io -
Hann Hirt , Josefa , geborene Bayer , von
Villmgen gegen ihren Ehemann , VermS-
genSabsondetung betr., wurde durch Unheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtig :
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihre-
Ehemänner abzvsondern , was zur Kennt-
nißnahwe der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 18. März 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht .

Eioilkammer II .
Rieder .

Braun .
Verscholleuheitsversahrca.

Q .368. Rr . 8169 . Frei bürg . G
stav Adolf Maier , Füsilier im 5 . früher

Großh . badrschen Jnfanterieiegimenk , Sohu
de- Architekt Korl August Maier , wird seit
dem Treffen van Che -iebierS vermißt und
gestelltem Antrag gemäß ausgefordert, Nach¬
richt oon sich and r zu geben , widrigensRl»
er nach Umlauf einer JahreS sür verscholl «
erllärt werden soll

Freibarg , den 23. März 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Grass .
Strafrechtspflege.

Ladnugr » u::d Fahndungr !-...
Q .382 . Nr . 3289 . Bühl .

I . U . S .
gegen

Friederike Wahl von B«L-
bromr

wegen D -ebstahl ».
Beschloß .

Friederike Wahl von Bullbrenn , Kö«.
württemb . ObcrawtS Schorndorf , ist der
rechtswidrigen Aneignung eines Zehngul -
denscheinL , zu« Nochiheil der Benedikta Kist
von Neusatz , und damit de» im II . Rückfall
verübte» Diebstahls angeschuldigtund flüch¬
tig. Dieselbe wird aufgefordert sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigen- nach dem Ev-
gebniß der Untersuchung saS Erkeantmß
würde gefällt werde«.

Bühl , den 30 . März 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I o c o b i.
Berwaltu »gs st che».

Aushebung .
RL . Nr . 2218 . P füllender f.

DaS Milirär - Erlatzgeschäft sstr
1875 betreffend.

Wir bringen znr Kenntrirß der hier ge¬
stellungspflichtigen Mili 'Srpflichtigen. baß
das diesjährige Ecsatzgeschäft im hiesige»
Rathhause am

Freitag den 30 . April und
Samstag den 1 . Mai d . I .,

vorgenowmen wird .
Psallendoc ' , den 31 . März 1875.

Großh bad . Bezirksamt .
A . Jun g.

R15 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom 1 . April l. IS . an ist

ein 3ler Nachtrag zum Badisch-Psälzischm
Gütertarif vom 1 August 1874 erschiene».
Derselbe enthält anderweite Tariisäye sür
den Güterverkehr zwischen Mannheim und
den Pfälzischen Stationen Albersweiler«
St . Johann , Annweiler , Godramstein und
Siebeldingen -Brrkwerler. Exemplare de»
Nachtrag- find , soweit vorräthig , bei der
Güterexpedition Mannheim kostenfrei z»
beziehen

Karlsruhe , den 31. März 1875.
Generaldirektion

der Großh . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Schu hmach er .
R . l6 . 1 . Nr . 1047 . Karlsruhe .

Vergebung von Stra¬
ßenbau - Arbeiten.

Mittwoch den 14. April d . I .,
Morgens 11 Uhr ,

wird ans dem RathbauS zu Tiefenbrou «
die Herstellung der Correction der Tiese»-
bronner Steig - in Tiesendromr , bestehend
in

Erdarbrit mit Plavie zum
Voranschlag von . . 2753 M .

Brücken und Dohlen mit 2900 ,
Srraßenfundamenl u . Be¬

schotterungmit . . . 3306 ,
zus. mit 8955 M .

öffentlich in einzelnen Abtheilungen oder i»
Ganzen versteigert.

Dre Plane , Voranschläge und Bedingaiß -
heste können irizwisLen ans der hiesige»
Kanzler erugesehen werden.

Karlsruhe , den 3i . März 1875 .
Großh . bad . Wasser - und Srraßenba »-

Jnspektion .
I . Eifeirlabr .

PS47 . 2 . Nr . 767. Freibarg .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Lieferung einer eifernd«
Dachconstruction.

Höherer Anordnung zufolge soll die Her¬
stellung der «rierneir Dachconstruction für
die Schalterhalle rm SratiouSgebäude dahier
im Gewicht » on . . . . 8061,16 Klg.
unter der Beringung »ergeben wcrdeu , daß
Lieferant daS aus Lew Abbruch deS eiserne»
Dachwerkes d,r früheren Restauration - Halle
dahier gewonr ene Schmied- ur .d Gußeisen
im Grsammtgewicht vor, . . . 7968 8kg.
in Gegeurechnung nimmt .

Hiezu Lasthaveude wollen deßhalb ihre
PreiSang -bole sür Lieferung dcr neuen und
Uebernahme der alten Eiseuconstrvctioo per
Zentner oder 50 Kilg. gestellt , längster »
bis zum
12 April d. I ., Vormittags 1« Uhr .

versiegelt, srankrcl und mit culsprechender
Aufschrift versehen bei mir einreichen.

Pläne , Voranschlag und Bedingunge«
können inzwischen aus meinem Geschäft »«
zimmer eingesehen werden.

Freiburg , den 25. März 1875.
Der Großh . Beziiksbahnmgevieur für de»

Bezirk Frerbmq .
_ SchefselA

P .990 . 1. Nr . 8262. Heidelberg »
Be« dieffetligemBezirk- amte ist eine Aktaar«
stelle sofort zu besetzen. Geh Kt IIOOMark .

Heidelberg, den 31 . März 1875.
Großh . bad . Bezirksamt .

Frech .

Druck und Verlag der G. Braun ' schea Hofbuhdrnckecei . (Mit einer Bell
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